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Ungleiche Rechte
Unrecht

Deshalb: JA
zum Verfassungsartikel
«Gleiche Rechte
für Mann und Frau»

Beim genaueren Hinsehen zeigt sich aber,
dass der Hund an einem ganz anderen Kno-
chen nagt. Ein Beispiel aus dem Arbeitsbe-
reich: Heute verdienen Frauen in der Privat-
Wirtschaft für gleichwertige Arbeit bei glei-
ehern Dienst- und Lebensalter bis zu 35%
weniger als Männer. Zusätzlich können mit
diesen tiefen Frauenlöhnen auch noch die
Männerlöhne gedrückt werden. Das heisst:
Auf dem Rücken der Frauen werden noch
zusätzliche Profite gescheffelt. Auch in den
Bereichen Familie und Ausbildung sind
Frauen nach wie vor stark benachteiligt
(meist alleinige Erfüllung der Haushalts- und
Erziehungspflichten; geringere Chancen in
der Ausbildung).
Man sieht: Die Angst vor der «Gleichmache-
rei» tarnt in Wirklichkeit nur die grosse Angst
der Unternehmer und anderer Frauenfeinde
vor einer effektiven Gleichstellung der Frau.
Eine Gleichstellung, die es nicht mehr zulas-
sen würde, dass auf Kosten der Frauen Un-
gerechtigkeiten geschehen und Superprofite
gemacht werden können!

l/rsu/a Jauch, Baden

«Husi» bald auch für junge
Männer
W/'e man m/'f Kochtopf und Besen - und e/'-

ner /Menge mehr - umgehf, werden /'m Kan-
ton Zür/ch kür/ff/'g auch d/'e Burschen /ernen
müssen: D/'e «Bus/« so// auch für s/'e oMga-
for/'sch werden. Zum/'ndesf s/'ehf das d/e
kanfona/e Frz/ehungsd/rekf/on /'n /'hrem Fnf-
wurf zu e/'nem Gesefz über d/'e Schu/e für
Bausha/fführung und Leöensha/fung fSBLJ
vor.

Den engen Rahmen einer blossen Koch- und
Putzschule hatte schon die bisherige Haus-
wirtschaftliche Fortbildungsschule ge-
sprengt, und die Themen sollen nun noch
ausgeweitet werden. Angezeigt wird das be-
reits im neuen Namen, eben «Schule für
Haushaltführung und Lebensgestaltung».
Der Schulstoff reicht jetzt von Haushaltfüh-
rung, Konsumentenschulung, Ernährung,
Bekleidung, Wohnen, Gesundheits- und
Krankenpflege, Lebensführung, Erziehung,
Ehe und Partnerschaft und Freizeitgestal-
tung bis zu Wirtschafts-, Rechts- und Staats-
bürgerkunde.

Für die Einführung des Obligatoriums auch
für Burschen räumt der Entwurf eine Über-
gangsfrist von zehn Jahren ein. Gleichzeitig
wird die Schulpflicht etwas ausgedehnt: Sie
gilt für alle Mädchen und Burschen zwischen
dem 16. und 21. Lebensjahr. Als weitere
Neuerungen bringt der Gesetzesentwurf ei-
ne Regionalisierung der SHL und eine Kon-
zentration der Kurse: Die bisherigen Ge-
meindeschulen werden zugunsten von Re-
gionalschulen aufgelöst, und statt in offenen
Kursen von einem oder zwei Jahren Dauer
werden die Jugendlichen ihre Nachschul-
pflicht in Blockkursen von vier (intern) oder
sechs Wochen (extern) erfüllen müssen.
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